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(54) Falztrichter einer Druckmaschine

(57) Die Erfindung betrifft einen Falztrichter eines
Falzapparats einer Druckmaschine, insbesondere einer
Rollenrotations-Zeitungsdruckmaschine, mit einer Trich-
ternase (13) und mit einem Schwenkpunkt bzw. einer
Schwenkachse (14), wobei zur horizontalen Verlagerung
der Trichternase (13) der Falztrichter unter Veränderung
eines Trichterneigungswinkels (β) um den Schwenk-

punkt bzw. die Schwenkachse (14) schwenkbar ist, und
wobei ein Trichterspreizungswinkel in Abhängigkeit vom
Trichterneigungswinkels (β) veränderbar ist. Erfindungs-
gemäß sind zur Ausrichtung der Außenkanten von im
Falztrichter zu falzender Bücher der Trichterneigungs-
winkel (β) und der Trichterspreizungswinkel in Abhän-
gigkeit von der Seitenzahl der Bücher einstellbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Falztrichter einer
Druckmaschine nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
Des Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Herstellen eines Druckprodukts mit mehreren Büchern
nach dem Oberbegriff des Anspruchs 13.
[0002] Falzapparate von Druckmaschinen dienen der
Ausbildung von Falzen an bedruckten Bedruckstoffen,
wobei nach dem Stand der Technik zur Falzbildung ein
bahnförmiger Bedruckstoff zuerst durch einen soge-
nannten Falztrichter geführt wird, um so am bahnförmi-
gen sowie noch nicht durchtrennten Bedruckstoff einen
Längsfalz auszubilden. Ausgehend vom Falztrichter wird
der bahnförmige Bedruckstoff über mehrere Zugwalzen
in Richtung auf einen Schneidermesserzylinder sowie ei-
nen mit dem Schneidmesserzylinder zusammenwirken-
den Falzmesserzylinder transportiert, wobei am
Schneidmesserzylinder vom bahnförmigen Bedruckstoff
Exemplare abgetrennt werden, die mithilfe des Falzmes-
serzylinders in Richtung auf einen Falzklappenzylinder
bewegt werden. Das am Schneidermesserzylinder vom
bahnförmigen Bedruckstoff abgetrennte Exemplar, wel-
ches vom Falzmesserzylinder in Richtung auf den Falz-
klappenzylinder bewegt wird, wird unter Ausbildung ei-
nes Querfalzes vom Falzmesserzylinder an den Falz-
klappenzylinder übergeben. Die hier vorliegende Erfin-
dung betrifft Falztrichter für die Ausbildung der Längsfal-
ze am bahnförmigen sowie noch nicht durchtrennten Be-
druckstoff.
[0003] Die DE 39 13 112 C2 offenbart einen Falztrich-
ter einer Rollenrotationsdruckmaschine mit zwei Tricht-
erhälften. Der Falztrichter verfügt über eine Trichternase
sowie einen Schwerpunkt, wobei zur horizontalen Ver-
lagerung der Trichternase nach vorne und/oder nach hin-
ten der Falztrichter unter Veränderung eines Trichternei-
gungswinkels um den Schwerpunkt schwenkbar ist. Aus
der DE 39 13 112 C2 ist es weiterhin bekannt, abhängig
von der Veränderung des Trichterneigungswinkels auch
die Trichterflankenwinkel beider Trichterhälften zu ver-
ändern. Die Summe beider Trichterflankenwinkel be-
stimmt den sogenannten Trichterspreizungswinkel des
Falztrichters.
[0004] Bei der Herstellung von Druckprodukten, ins-
besondere Zeitungen, mit mehreren Büchern werden üb-
licherweise gleichzeitig unterschiedlich dicke Bücher auf
mehreren Falztrichtern mit entsprechenden Längsfalzen
versehen. Werden mehrere unterschiedlich dicke Bü-
cher zu einem Druckprodukt, z. B. einer Zeitung, zusam-
mengeführt, so wird die Lage einer Außenkante des je-
weiligen Buchs von der Dicke desselben bestimmt, wobei
die Außenkanten dickerer Bücher weiter vorne liegen als
die Außenkanten dünnerer Bücher. Aus optischen Grün-
den ist es jedoch wünschenswert, am fertigen Produkt
die Außenkanten aller Bücher in die gleiche Position bzw.
Lage zu bringen. Erst dann liegt ein optisch ideal gefalz-
tes Druckexemplar vor. Aus dem Stand der Technik sind
bislang keine Falztrichter bekannt, die diesem Phäno-

men Rechnung tragen.
[0005] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung das Problem zugrunde, einen neuartigen Falz-
trichter eines Falzapparats einer Druckmaschine zu
schaffen.
[0006] Dieses Problem wird durch einen Falztrichter
eines Falzapparats einer Druckmaschine gemäß An-
spruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß sind zur Ausrichtung
der Außenkanten von im Falztrichter zu falzender Bücher
der Trichterneigungswinkel und der Trichterspreizungs-
winkel in Abhängigkeit von der Seitenzahl der zu falzen-
den Bücher einstellbar.
[0007] Im Sinne der hier vorliegenden Erfindung wird
vorgeschlagen, zur Ausrichtung der Außenkanten von in
einem Falztrichter zu falzender Bücher den Trichternei-
gungswinkel sowie den Trichterspreizungswinkel in Ab-
hängigkeit von den im jeweiligen Falztrichter zu falzen-
den Büchern einzustellen, nämlich als Funktion der Ab-
weichung der Seitenzahl des im Falztrichter zu falzenden
Buches von einem Referenzbuch mit einer Referenzsei-
tenzahl. Diese Referenzseitenzahl kann auch Null betra-
gen. Hierdurch wird erstmals ein Falztrichter vorgeschla-
gen, mit dem ein optisch korrekt gefalztes Druckprodukt,
welches unterschiedlich dicke Bücher aufweist, herge-
stellt werden kann.
[0008] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung sind zur Ausbildung eines Falzes mit einer grö-
ßeren Vorderseite als Rückseite die Trichterflankenwin-
kel um einen Korrekturwinkel asymmetrisch verstellbar.
[0009] Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung sind zur Reduzierung auftretender
Bahnspannungen die Trichterflankenwinkel um einen
Korrekturwinkel symmetrisch verstellbar.
[0010] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Her-
stellen eines Druckprodukts mit mehreren Büchern ist in
Anspruch 13 definiert.
[0011] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung wird, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine stark schematisierte Darstellung eines er-
findungsgemäßen Falztrichters in Seitenan-
sicht; und

Fig. 2: eine stark schematisierte Darstellung eines er-
findungsgemäßen Falztrichters in Vorderan-
sicht.

[0012] Nachfolgend wird die hier vorliegende Erfin-
dung unter Bezugnahme auf Fig. 1 und 2 in größerem
Detail beschrieben.
[0013] Fig. 1 und 2 zeigen stark schematisiert einen
Falztrichter 10 aus zwei Trichterhälften 11 und 12, wobei
der Falztrichter 10 eine Trichternase 13 und einen
Schwenkpunkt bzw. eine Schwenkachse 14 aufweist.
Wie Fig. 2 entnommen werden kann, wird ein bahnför-
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miger Bedruckstoff 15 mit der Breite B von oben in den
Falztrichter 10 eingeführt und im Bereich der Trichterna-
se 13 aus demselben herausgeführt, wobei der im Be-
reich der Trichternase 13 aus dem Falztrichter 10 her-
ausgeführte Bedruckstoff 15 nach der Ausbildung eines
Längsfalzes im Falztrichter 10 gemäß Fig. 1 die Breite
B/2 aufweist. Die Position der Trichternase 13 relativ zum
zu falzenden Bedruckstoff 15 kann durch einen Trichter-
neigungswinkel β (siehe Fig. 1) und einen Trichtersprei-
zungswinkel γ (siehe Fig. 2) definiert werden. Der Trich-
terspreizungswinkel γ entspricht der Summe aus den
Trichterflankenwinkeln α11 und α12 der beiden Trichter-
hälften 11, 12 gegenüber einer Horizontalen 16.
[0014] Nachfolgend soll davon ausgegangen werden,
dass der Falztrichter 10 der Fig. 1 und 2 hinsichtlich des
Trichterneigungswinkels β sowie des Trichtersprei-
zungswinkel γ und damit der Trichterflankenwinkel α11,
α12 auf ein zu falzendes Referenzbuch mit einer Refe-
renzseitenzahl eingestellt ist. Diese Referenzseitenzahl
kann auch Null betragen. Im Sinne der hier vorliegenden
Erfindung sind nun zur Ausrichtung der Außenkanten von
im Falztrichter zu falzender, realer Bücher der Trichter-
neigungswinkel β und der Trichterspreizungswinkel γ in
Abhängigkeit von der realen Seitenzahl des zu falzenden
Buchs einstellbar. Abhängig von einer Abweichung der
realen Seitenzahl des im Falztrichter zu falzenden Buchs
von der Referenzseitenzahl des Referenzbuchs sind der
Trichterneigungswinkel β und der Trichterspreizungs-
winkel γ unter Verwendung der folgenden Gleichungen
einstellbar: 

 wobei S die Abweichung der realen Seitenzahl des im
Falztrichter zu falzenden Buchs von der Referenzseiten-
zahl des Referenzbuchs ist, wobei k1 eine von der La-
gedicke bzw. Bedruckstoffbahndicke des zu falzenden
Buchs abhängige Konstante ist, wobei k2 eine von dem
Abstand zwischen Trichternase und Schwenkpunkt bzw.
Schwenkachse abhängige Konstante ist, und wobei βneu
und γneu die von der realen Seitenzahl des im Falztrichter
zu falzenden Buchs abhängigen Winkel, nämlich Trich-
terneigungswinkel und Trichterspreizungswinkel, des
Falztrichters sind.
[0015] Unter Ausnutzung der obigen Zusammenhän-
ge ist es möglich, die Lage der Außenkanten von in einem

Druckprodukt zusammengefassten, unterschiedlich dik-
ken Büchern in Übereinstimmung zu bringen, so dass
ein optisch korrekt gefaltetes Druckprodukt, z. B. eine
Zeitung, vorliegt. Bei den Werten βneu sowie γneu handelt
es sich um die auf Basis der Differenzseitenzahl S zwi-
schen dem zu falzenden Buch und dem Referenzbuch
errechneten Trichterneigungswinkel sowie Trichtersprei-
zungswinkel. Verfügt das real zu falzende Buch gegen-
über dem Referenzbuch z. B. über eine höhere Seiten-
zahl, so wird gemäß Fig. 1 die Trichternase 13 um den
Betrag K verschoben, wodurch sich der Trichternei-
gungswinkel βneu gegenüber dem für das Referenzbuch
geltenden Trichterneigungswinkel β vergrößert, der
Trichterspreizungswinkel γneu wird verkleinert. Verfügt
hingegen das real zu falzende Buch gegenüber dem Re-
ferenzbuch über eine geringere Anzahl von Seiten, so
verkleinert sich der Trichterneigungswinkel βneu gegen-
über dem für das Referenzbuch geltenden Trichternei-
gungswinkel β, der Trichterspreizungswinkel γ wird ver-
größert.
[0016] Unter der Annahme, dass die Trichterflanken-
winkel α11 sowie α12 der beiden Trichterhälften 11, 12
gleich sind, können die Trichterflankenwinkel unter Ver-
wendung der nachfolgenden beiden Gleichungen er-
rechnet werden: 

 

[0017] Nach einer vorteilhaften Weiterbildung der Er-
findung sind zur Ausbildung eines Falzes mit einer grö-
ßeren Vorderseite als Rückseite die Trichterhälften 11,
12 unsymmetrisch einstellbar, um so nicht korrekt gefal-
tete Lagen überdecken zu können. Hierzu werden die
Trichterflankenwinkel α11 und α12 der beiden Trichter-
hälften 11, 12 um einen Korrekturwinkel δ1 unter Berück-
sichtigung der beiden nachfolgenden Gleichungen
asymmetrisch verstellt: 

[0018] Eine derartige asymmetrische Verstellung der
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Trichterflankenwinkel α11 sowie α12 zur Bereitstellung
einer größeren Vorderseite als Rückseite an einem ge-
falzten Buch ist in Fig. 2 in gestrichelter Linienführung
dargestellt. In der gestrichelten Linienführung ist der
Trichterflankenwinkel α11 verkleinert und der Trichter-
flankenwinkel α12 ist vergrößert.
[0019] Der Korrekturwinkel δ1 zur asymmetrischen
oder unsymmetrischen Einstellung der Trichterflanken-
winkel α11 sowie α12 beträgt maximal 2° und liegt vor-
zugsweise in einem Bereich zwischen 0,1° und 1°.
[0020] Bei der erfindungsgemäßen Einstellung von
Trichterneigungswinkel sowie Trichterspreizungswinkel
und damit der Trichterflankenwinkel können sich uner-
wünschte Bahnspannungen einstellen, welche die Falz-
qualität durch Ausbildung unerwünschter Falten negativ
beeinträchtigen. Zur Reduktion der Bahnspannungen
wird nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung der
hier vorliegenden Erfindung vorgeschlagen, im Fall
nachteiliger Bahnspannungen die Trichterflankenwinkel
α11, α12 um einen Korrekturwert δ2 symmetrisch zu ver-
stellen, und zwar unter Verwendung der nachfolgenden
Gleichung: 

[0021] Der Korrekturwinkel δ2 für die Trichterflanken-
winkel α11 sowie α12 zur Reduzierung von Bahnspan-
nungen liegt dabei vorzugsweise in einem Bereich zwi-
schen -1 ° und +1°, vorzugsweise in einem Bereich zwi-
schen -0,5° und +0,5°. Zur Reduktion der Bahnspannun-
gen werden daher die Trichterflankenwinkel α11 sowie
α12 vergrößert bzw. verkleinert, und zwar so lange, bis
durch Bahnspannungen verursachte Falten verschwin-
den.
[0022] Mit den nach der Erfindung verstellbaren Falz-
trichtern lassen sich demnach Druckprodukte, nämlich
Zeitungen, mit unterschiedlich dicken Büchern ideal fal-
zen. Jedes Buch wird auf einem separaten Falztrichter
mit einem Längsfalz versehen, wobei jeder der Falztrich-
ter wie oben beschrieben in Abhängigkeit der Seitenzahl
des auf dem Falztrichter zu falzenden Buchs eingestellt
bzw. verstellt werden kann.

Bezugszeichenliste

[0023]

10 Falztrichter
11 Trichterhälfte
12 Trichterhälfte
13 Trichternase
14 Schwenkpunkt
15 Bedruckstoffbahn
16 Horizontale

Patentansprüche

1. Falztrichter eines Falzapparats einer Druckmaschi-
ne, insbesondere einer Rollenrotations-Zeitungs-
druckmaschine, mit einer Trichternase (13) und mit
einem Schwenkpunkt bzw. einer Schwenkachse
(14), wobei zur horizontalen Verlagerung der Trich-
ternase (13) der Falztrichter unter Veränderung ei-
nes Trichterneigungswinkels (β) um den Schwenk-
punkt bzw. die Schwenkachse (14) schwenkbar ist,
und wobei ein Trichterspreizungswinkel (γ) in Abhän-
gigkeit vom Trichterneigungswinkels (β) veränder-
bar ist, dadurch gekennzeichnet, dass zur Aus-
richtung der Außenkanten von im Falztrichter zu fal-
zender Bücher der Trichterneigungswinkel (β) und
der Trichterspreizungswinkel (γ) in Abhängigkeit von
der Seitenzahl der Bücher einstellbar sind.

2. Falztrichter nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Trichterneigungswinkels (β) und
der Trichterspreizungswinkel (γ) unter Verwendung
der folgenden Gleichungen eingestellt werden: 

wobei S die Abweichung der Seitenzahl des im Falz-
trichter zu falzenden Buchs von einer Referenzsei-
tenzahl eines Referenzbuchs ist, wobei k1 eine von
der Lagedicke des zu falzendes Buchs abhängige
Konstante ist, und wobei k2 eine von dem Abstand
zwischen Trichternase und Schwenkpunkt bzw.
Schwenkachse abhängige Konstante ist.

3. Falztrichter nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Trichterhälften (10, 11) gegenüber
einer Horizontalen (16) um einen Trichterflanken-
winkel (α11, α12) geneigt sind, wobei gilt: 

4. Falztrichter nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für die Trichterflankenwinkel (α11,
α12) gilt: 

5 6 
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5. Falztrichter nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zur Ausbildung eins Falzes mit einer
größeren Vorderseite als Rückseite die Trichterflan-
kenwinkel (α11, α12) um einen Korrekturwinkel δ1
asymmetrisch verstellbar sind.

6. Falztrichter nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei der asymmetrischen Verstellung
der Trichterflankenwinkel (α11, α12) gilt: 

7. Falztrichter nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Korrekturwinkel δ1 maxi-
mal 2° beträgt.

8. Falztrichter nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Korrekturwinkel δ1 maximal 1 °
beträgt.

9. Falztrichter nach einem oder mehreren der Ansprü-
che 3 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Reduzierung auftretender Bahnspannungen die
Trichterflankenwinkel (α11, α12) um einen Korrektur-
winkel δ2 symmetrisch verstellbar sind.

10. Falztrichter nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei der symmetrischen Verstellung
der Trichterflankenwinkel (α11, α12) gilt: 

11. Falztrichter nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Korrekturwinkel δ2 in ei-
nem Bereich zwischen -1° und +1° liegt.

12. Falztrichter nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Korrekturwinkel δ2 in einem Be-
reich zwischen -0,5° und +0,5° liegt.

13. Verfahren zum Herstellen eines Druckprodukts, ins-
besondere einer Zeitung, mit mehreren Büchern,

wobei jedes Buch in einem unterschiedlichen Falz-
trichter mit einem Längsfalz versehen wird, dadurch
gekennzeichnet, dass zur Ausrichtung der Außen-
kanten von in den Falztrichtern zu falzenden Bücher
der Trichterneigungswinkel (β) und der Trichters-
preizungswinkel (γ) der Falztrichter in Abhängigkeit
von der Seitenzahl der jeweils zu falzenden Bücher
eingestellt werden.

14. Verfahren nach Anspruch 13, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Falztrichter im Sinne der Ansprü-
che 2 bis 12 einstellbar sind.
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